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Äm Sonntag ach dem Rücktritt des ägyptischen Präsidenten ubarak ich
1 melner re der Gemeinschafit VOIl Schwestern Unserer Lieben Frau, m1t
denen ich ZUC die Eucharistie feiernd die olgende Beobachtung mı1t

„Das nochmalige Lesen des ersten SALZzes der IM re 2009 VDON aDSs ened_i
verfassten EnzyRlika arıtas 1n verıtate hat mMIr geholfen, UNnTer die erfläche der
Ereignisse auf dem Tahrir-Platz schauen. ened_ ScChrel ‚Die 1ebe VE ist eiIne
außerordentliche Kraft, welche die Menschen drängt, Sich mutig und großherzig auf
dem Gebiet der Gerechtigkeit und des Friedens eInNZUSEIZEN ° Des Weiteren betont e 9
dass diese raft Y ihren Ursbrung INn (rott hat‘ und e1Ne Berufung‘ IST, ‚die Gott INS Herz
und INn den (reist eiInes Jjeden Menschen gelegt hat.‘ Die Menschenmenge auf dem
Tahrir-Platz estand hauptsächlich (AUS Männern und Frauen muslimischen aubens,
chloss jedoch auch ”iele Menschen (QUS sakularen Kreisen SOWIE koptische OChristen
erın In ihren friedlichen Forderungen nach einem friedvollen, gewaltlosen Übergang
echter reinel und Gerechtigkeit zeigten SIE sic_h ‚ Mut1g und großherzig auf dem
Gebiet der Gerechtigkeit und des Friedens Die hemerkenswerten Worte Benedikts
trafen QUanZ und qdar auf SIie und machten mMr bewusst, AasSS das, IDASs ich IM
Fernsehen sah, der In diesen Menschen gegenwartige und fatıge (Jeist Gottes WArT.



KevinIch spüre aber auch, dass sich diese „aulßerordentliche Kraft“ dem wachsenden
eNlyUnbehagen ber die auigezwungene C6 Übersetzung des Missale Romanum

zeigt nter SAllZ normalenenund Katholikinnen, die der Auswir-
kung dieser Übersetzung auf ihre Sonntagsmesse utieist besorgt SINd,
cheint sich ein Volkswiderstand auszubreiten. S1e fühlen sich entmachtet Me1ı
HCr Meinung nach ist ihr Gefühl urchaus angebracht. Das Aufzwingen des
Messbuchs ist LUT e1in eispie TÜr den Machtmissbrauch 1ın uUuNnNseTeTr Kirche Es ist
G die Spitze des Kisberges. Ich empände eine wachsende Unzuirnmedenheit bei
vielen sehr engaglerten Katholikinnen und &X  (0)  en, die ihre Kirche sehr
en S1e Sspuren, dass die Kirche aDel 1ST, ihren ezug geistinspirlerten
Vision des IET Vaticanums und seliner olinung die Zukunft verlieren. S1e
möchten einen Protest dagegen auft den Weg bringen, aber {ür einen olchen
Protest cheint keinen aAMg  CIl Weg geben
Das I1 Vatiıcanum sah die Kollegialität einen zentralen atz 1n der Leitung
der Kirche VOTL. Diese Tre beinhaltet die eteiligung aller Gläubigen durch
gemeinschaitlichen Dienst und Mitverantwortung. In ihrer Dokumentation The
SIN We (7Üve, einem 2TO:  igen Bericht der Arbeitsgruppe für den Gemein-
enDienst Aaus dem Jahre 1995, hat die Bischofskonierenz VON England
und Wales dies überaus eutlich gemacht.‘ Leider wurden diese Änderungen 1n
der Kirchenleitung, die VON entraler Bedeutung TÜr die Erneuerung derG
SINd, nie YIC implementiert. Und das ist bıs eute YEC  €  en

Machtmissbrauch
Der klatante Machtmissbrauch, der bei der Übersetzung des Missale
Romanum zutage UL, betrifft N1C ihre pastoral gesehen katastrophale
Sprache In dem Verflahren, das Z

esSSDuC yeführt hat, geht
auch die schwerwiegende Miss- Kevin Kelly, geb. 933 In Nordirland, Ist Pfarrer und

Moraltheologe IM Ruhestand. Fr studierte In Lancaster,achtung der Lehre des IL Vaticanums
ber Kollegx1alıtät. Die ursprüngliche 7100Urg und Rom Er unterrichtete Moraltheologie
Internationale Kommı1ssıon IUr die Heythrop College In London, Wr In der Innenstadtpastoral

In Liverpool ätıg und Gemeindepfarrer eiıner Von
englische Sprache 1ın der Liturg1e (In Anglıkanern und Katholiken geteilten Kırche In Idnes.
fernational Commission fOor English INn Veröffentlıchungen Divorce and Seconad Marrıage:
Fthe Liturgy, englische ürzung Facıng the Challenge (1997) New Directions n Sexua!

Fthics Ora eOl0gy and the Challenge of AIDS (1998)AICEEN) wurde nach dem (0)31VA gebil
det und e1iIn gutes eisple. die From Parish Base FSSQaYyS In mora|l and pastora eology

(1999) Anschrift. «< Arch 1eW Crescent, Liverpoo|lImplementierung der olleg1: da
75A GroßbritannienS1e den englischsprachigen 1SCHNOIS

koniferenzen 1n der Welt Re
CANeNSC ablegen MUuSSTEe einzige Verbindung ZUT ongregation den
Gottesdiens und die Sakramentenordnung die edingung, eine recognitio
(eine „Durchwinken“!) IUr die exTte und Übersetzungen Thalten, die S1€e
vorschlugen. ICEL auch dem ökumenischen e1s des I1 Vaticanums treu, da



Iheologisches S1e miıt den iturgischen ehNorden anderer stiliıcherenzusammenarbeite-
Forum te, sicherzustellen, dass die ieststehenden exte und der us der bıbli

schen Lesungen VON den en gemeinsam enutzt wurden. em hat S1e
versucht, eine ausschließende Sprache, der Frauen Anstofßt nehmen könnten,

weıt WI1Ie möglich vermeılden. DIiese ursprünglichen ICEL-Texte wurden
Sor  1g überprüft. Be1l allen englischsprachigen Bischoiskonferenzen wurde
ber S1€Ee abgestimmt, und S1E werden auch eute och 1n der englischsprachigen
Welt enutzt. Von niang WUSSTe ICEL jedoch, dass die Notwendigkeit,
englische exte WIe möglich nach dem (0)1VA bereitzustellen, r_
me1ldlich ZULT olge hatte, dass diese lexte alles andere als vollkommen Walilen In
der Laı nahm Erzbischof{f Deniıs urley, eiıne bedeutende Persö  eit des
/weiten Vatikanischen Konzils und erster Vorsitzender VOIl ICEL: sogleic die
Auigabe, diese exte überarbeiten und verfeinern, 1n Angriff. Er erl1e Alıl-
Arbeitsgruppe VON turgischen und literarıschen Fachkräften e1n, die diese Aulf:
gyabe übernehmen sollten Das Leitprinzip ihreelaslerte auf der Vorgabe
des II Vaticanums, dass die „volle und ätıge Teilnahme des Volkes |
be]l der Erneuerung und öÖrderung der heiligen Liturgle auifs tärkste eaC
ten  66 sSe1l (Konstitution ber die €  ge Liturglie Sacrosanctum Concilium, 14)
Folglich wurde dieses Team damıit beauiftragt, LTexte erstellen, die das ngn
N1IC verfälschten, ohne Jedoch WO'  che Übersetzungen se1ln, und die
auch einfach, würdig und leicht verständlic sSe1iIN sollten em S1€E das taten,
folgten die Mitglieder der Unterweisung, die 1n der VO  = J Vaticanum inspirlerten
und VOIl Paunuıl enehmigten nstruktion Comme le prevoit Aaus dem Jahre 1969
verankert

überarbeitete Version des Missale Romanum Jahre 1998 fertigge
STE und wurde VON allen englischsprachigen Bischoiskonierenzen gEPIU ınd
genehmigt. HFür ihre Tzielle recognitio0 wurde S1e dann die Kongregation für
den Gottesdiens geschickt. Diese Genehmigung wurde abgelehnt und SOom1t das
VO  = Zweiten Vatikanischen ONZ: eingeführte Grundprinzip der olleg1i
gyänzlich missachtet! Obendrein rachte die Kongregation ohne egliche Abspra-
che elne völlig 1LEUE Reihe VON Nnıen heraus Liturgiam Authenticam die
be] der Übersetzung auf wortwörtlicher Treue Eestehen. und warnte tatsächlich
VOT jeglicher ökumenischer Mitwirkung. aruber hinaus zeıgte S1e eine völlige
efühllosigkeit gegenüber Frauen, indem S1e ede Verwendung VOI inklusiver
Sprache ausschloss! Es EIICHTEL; dass Erzbischo{f urley, der inzwischen
N1IC mehr Vorsitzender VOIl ICEL AICH linde die Haltung, die sich
1n der geplanten Änderung des Übersetzungsvorganges widerspiegelt, eine be
sorgniserregende ehrVO  = e1s der Kolleg1alität zugunsten elInes autornıtären
Auizwingens  I Er SC SORal einen Freund „Manchmal linde ich Schwer,
die Einstelung der Römischen Kurie verstehen. S1e cheint sich mehr die
aC als TÜr den bescheidenen Dienst intereSsierent“
ıne radıkal HNEU esetzte ICEL machte sich daran, e1in Missale Romanum
nach den Nnıen verfassen. Zu gegebener Zeıt wurde die
englischsprachigen Bischoiskonierenzen geschickt. Sie en dieses N6



esSSDuC ablehnen können, entschlossen sich jedoch, eptieren. Es Kevin
ellyS1e dUu>s, als ob S1e jegliche Hoffnung auf eC Kolleg1alität auigegeben

en DIie irühere Überarbeitung des Messbuchs, die alle Bischoiskonierenzen
1mM Jahre 1998 gebilli atten, wurde praktisch 1n den Papierkorb gyeworien,
ODWO S1Ee das rgebnis VOIL Jahren engaglerter Sachkompetenz und ökume-
nischer Zusammenarbeit der Kommiıssion die VON der ursprünglichen IGEL,
gebildet wurde EKın ausführlicher Bericht ber diese aurıge und beschämende
Geschichte sich 1mM vlerten und fünften Kapitel des Buches \l Fthe UCNA
rist, an God VOIl Bischof{f Maurice Taylor, der während der verhängnisvollen
Jahre VON 1997 bis 2002 Vorsitzender VOIl ICEL war.®©
DIieses OU6 eSSDUC hat weıitverbreitete Bestürzung und Besorgnis ausgelöst,
VOT allem be]l vielen Geistlichen, die seine negatıven uswirkungen auft die Ge
meindemitglieder fürchten SO hat sich Z eisple 1mM Januar dieses Jahres der
hochangesehene amerikanische iturglewissenschaitler Anthony Ruff OSR VON

einem ag verabschiedet, den die US-Bischöfe ihm en Er SO
elfen, die Menschen DIiözesen 1 auf die NeEUeE Übersetzung des
Missale Romanumvorzubereiten. ZErklärung sSe1nes Ausscheidens SC

mMmeiIne Mitwirkung In diesem Prozess WWe auch MeInNe Wahrnehmung des Um
des eiligen Stuhls mıt Shandalen AaDben mMIr allmänlich die ugen für die

schwerwiegenden TOOLEMeE In den Autoritatsstrukturen UNSerer Kirche geöffnet. Das
In Kürze erscheinende eSSDUC. ist NUur en Baustein e1nes größeren Gefüges, IN dem
21Ne zentrale Autorität, die Sich gegenüber der Gesamtkirch icht für rechenschafts-
schuldig hält, hre Entscheidungen DON oben nach Uuntien aufzwingt. Wenn ich daran
enke, IMe geheimnistuerisch das Übersetzungsverfahren blief, WIE wenige Abspra-
chen mıt Priestern oder der Laienschaft erfolgten, [E WIE unbdefriedigend die letzte
Fassung IST, WIeE dieser Text den nationalen Bischofskonferenzen Verletzung
ihrer rechtmäßigen bischöflichen Autorität aufgezwungen wurde V ıund ennn ich
annn die Lehren Unseres Herrn über Dienst und J1ebe und Eintracht enRe, HA
kommen mMr die Tranen. “4

Was ware, alls Wır warteten?
Anthony ist eın einsamer uUulier Äm Tuar hat der irische Verband
katholischer Priester eline Pressemittelung m1t der Überschrift Neue Übersetzung
des Messbuchs unannehmbarherausgegeben. Sie bezeichnen die exte als „archa-
iSsch, elitär und verworren“. Der ortlaut au{ie dem „natürlichen Rhythmus, der
Melodie und der Syntax der englischen Sprache zuwider“. S1e weiterhin:
„Aus den weniıgen verfügbaren Beispielen deutlich, dass er W:  en der
Messe verwendete englische prachsti verschachtelt ist, dass schwier1g
Se1IN WIT| die Gebete OTNeNTLUC vorzulesen.“ S1e fahren fort „LS ist lronisch, dass
dieses latinisierte, geste.  € Englisch dem irischen Volk auifgezwungen WIr| das
miıt weltbe  mten Dichtern, Dramatıkern und Romanautoren und -autorınnen
gyesegnet ISsHE S1e en die irischen 1SCHO{Ie darum, den deutschen Bischöien



Iheologisches iolgen, die das Auizwingen ähnlicher lexte abgelehnt aben Sie Iordern die
Forum 1SCNO{ie auch auf, die Einführung des Messbuches fünf Jahre verschieben,

damıit S1e gemeinsam miıt dem irischen Volk „eıne 19(AMS Reihe VOI Texten ent
wickeln können, die den literarischen Genius und die spirituellen edürinisse
uUuNnsSseTeTr Kirchengemeinsch 1n der heutigen Zeıt gebührend widerspiegeln
/we]l Jahre erschien ın ÄAÄmerica ein Artikel mit dem 1te Was ware, enn Wr
sagten, 97 a  e der VON arrer Michael Ryan vertfasst wurde © Er sprach
Aaus selinerNgals arrer der ST James Cathedral 1n Seattle/ Washington
se1it dem 1988 und als Vorstandsmitglied der nationalen Konfiferenz 1ür den
Dienst Domgemeinden (Cathedral Ministry Conference, Er CIICHLEL, WwIe seline
Freunde auf einıge Passagen der Übersetzung mı1t „Fassungslosigkei und Empö
06  rung und Priester und Lalen 1n ührungspositionen auft einem Diözesanseminar
mı1t „vernehmlichem Gelächter 1mM Raum  66 reaglerten. 1ne Reaktion bel VIe-
len nklangen

AD hei all dem, womit SicCh die Kirche eute herumschlagen USsS globale Herausfor-
derungen In eZUg auf Gerechtigkeit, Frieden und Umwelt, quälende andale, MASSI1-
ver Priestermangel, wachsende Unzufriedenhei ”ieler Frauen, sinkende Kirchenbesu
cherzahlen scheint es fast grotesR, mıt ACNAdTUC. eiInen Themenkatalog VOTANZULTFEI-
ben, der bestenfalls frivial ıund schlimmstenfalls hoffnungslos wirklichkeitsfern ist

Er emerkt auch, dass die Übersetzungen, als S1e irrtümlicherweise vorzel-
Ug 1n eingeführt wurden, „Tast durchweg auf Widerstand tielsen, der

Empörung STeNZIE“. arrer Ryan STEe selne Priesterkollegen VOT eine sanite
„Was ware, WeNnNnTheologisches  folgen, die das Aufzwingen ähnlicher Texte abgelehnt haben. Sie fordern die  Forum  Bischöfe auch auf, die Einführung des Messbuches um fünf Jahre zu verschieben,  damit sie gemeinsam mit dem irischen Volk „eine neue Reihe von Texten ent-  wickeln können, die den literarischen Genius und die spirituellen Bedürfnisse  unserer Kirchengemeinschaft in der heutigen Zeit gebührend widerspiegeln.“  Zwei Jahre zuvor erschien in America ein Artikel mit dem Titel Was wäre, wenn wir  sagten, „Wartet“?, der von Pfarrer Michael G. Ryan verfasst wurde.® Er sprach  aus seiner Erfahrung als Pfarrer der St. James Cathedral in Seattle/Washington  seit dem Jahr 1988 und als Vorstandsmitglied der nationalen Konferenz für den  Dienst an Domgemeinden (Cathedral Ministry Conference). Er berichtet, wie seine  Freunde auf einige Passagen der Übersetzung mit „Fassungslosigkeit und Empö-  rung“ und Priester und Laien in Führungspositionen auf einem Diözesanseminar  mit „vernehmlichem Gelächter im Raum“ reagierten. Eine Reaktion wird bei vie-  len Anklang finden:  „[...] bei all dem, womit sich die Kirche heute herumschlagen muss - globale Herausfor-  derungen in Bezug auf Gerechtigkeit, Frieden und Umwelt, quälende Skandale, massi-  ver Priestermangel, wachsende Unzufriedenheit vieler Frauen, sinkende Kirchenbesu-  cherzahlen - scheint es fast grotesk, mit Nachdruck einen Themenkatalog voranzutrei-  ben, der bestenfalls trivial und schlimmstenfalls hoffnungslos wirklichkeitsfern ist.“  Er bemerkt auch, dass die neuen Übersetzungen, als sie irrtümlicherweise vorzei-  tig in Südafrika eingeführt wurden, „fast durchweg auf Widerstand stießen, der  an Empörung grenzte“. Pfarrer Ryan stellt seine Priesterkollegen vor eine sanfte  „Was wäre, wenn ...?“-Herausforderung:  „Was wäre, wenn wir, die Gemeindepfarrer dieses Landes, die mit der Einführung  beauftragt werden, unsere Stimme finden und unseren Bischöfen sagen würden, dass  wir ihnen helfen möchten, ein fast sicheres Fiasko abzuwenden? Was wäre, wenn wir  ihnen sagten, wir hielten es für unklug, diese Veränderungen durchzuführen, bis unsere  Gläubigen auf erwachsene Weise konsultiert würden, die ihre Intelligenz und ihr  Geburtsrecht als getaufte Christen wirklich ehrt? Was wäre, wenn wir einfach sagten:  ‚ Wartet - nicht bis unser Volk für die neuen Übersetzungen bereit ist, sondern bis die  neuen Übersetzungen für unser Volk bereit sind‘?“  Zurzeit scheinen viele Katholiken und Katholikinnen ihrer Kirche gegenüber  gemischte Gefühle zu haben. Einerseits lieben sie die Kirche wirklich. Dennoch  stimmen sie der Bemerkung der britischen Theologin Tina Beattie zu, dass sich  die Probleme nicht einfach in Luft aufgelöst haben. Viele Probleme hängen mit  der Art und Weise zusammen, wie die Autorität Gottes benutzt wird, um Lehren  zu stützen, die zumindest zur Debatte stehen und sogar in einigen Fällen von  vielen Theologen und Theologinnen und den meisten Menschen in der Kirche, die  versuchen, dem Geist des II. Vaticanums treu zu bleiben, als unangemessen  abgelehnt werden. Ich denke zum Beispiel an das vertiefte Verständnis vonPE -Herausiorderung:

„ Was ware, ennn WIr, die (jemeindepfarrer dieses ndes, die mıt der In  TUng
beauftragt werden, UNSeTE Stimme finden und UNSeren Bischöfen würden, AaSS
IMr ihnen helfen möchten, en fast sicheres Fiasko abzuwenden”? Was ware, ennn Ir
ihnen Sagten, wır zelten es für unklug, diese Veränderungen durchzuführen, his UNsere

Gläubigen auf erwachsene Weise konsultiert würden, die hre Intelligenz und ihr
Geburtsrec, als getaufte OChristen WITRÜIC. ehrt? Was Wware, enn Wr infach Sagten:
‚ Warte nicht his Volk für die Übersetzungen bereit IST, sondern bis die

Übersetzungen für Volk bereit Sind‘?“

Zurzeıit scheinen viele Katholiken und Katholikinnen ihrer Kirche gegenüber
gemischte Gefühle en Kinerseits en S1e die Kirche wirklich Dennoch
stimmen S1e der emerkung der britischen eologin 1nNa eattie dass sich
die TODIeme N1IC. iniach 1n Luft auigelöst en 1ele TODIeme ängen m1t
der und Weise ZUSdININECI, WwI1e die UTOTMTA es enutzt WIL| ehren

stützen, die zumindest Debatte stehen und SORar 1ın einıgen Fällen VOI

vielen Theologen und Theologinnen und den melsten Menschen ın der Kirche, die
versuchen, dem e1s des al Vaticanums treu bleiben, als uUuNanNgEMESSCHN
abgelehnt werden. Ich en ZU eispie das vertieite erständnis VOI



Kevinmenschlicher EeXU.:  a' 9 das 1n der gegenwärtigen katholischen und sSTilichen
elyeologie en ist und Frauen und Männern, Schwulen und Lesben die jJelie

ihrer VON Gott geschenkten Würde und die en  ige rundlage ür
Selbstwertgefühl {Hfenbart Das Gleiche gult die Entwicklungen 1ın der Litur.
yxjewissenschaift und der eolog1ie der ucharıstie, 1n denen die volle, 1ür den
e1s des n Vaticanums entscheidende eteiligung aller hervorgehoben
Der Rückgriff auf die UTtONTAL, diese egitimen ebatten beenden, ähmt
die pastorale Fantasıle, indem S1e daran © NeUeEe Möglic  eiten des
Umgangs m1t lebensnahen Fragen erkunden WI1e die akramentenspendung

wiıederverheiratete Geschiedene, die eucharıistische Gastfreundschaft 1n eInem
ökumenischen Kontext, die etonung der sozlalen Dimension der un be1l der
Generalabsolution und indem die dringend eriforderliche Debatte ber Emp
jängnisverhütung, Frauenordination und die Gegenwart der J1e es 1
treuen Liebesleben VOI Schwulen unden1 Keiım ersSticl

K

Anscheinen zunehmend erkannt, dass der Machtmissbrauch auch eın
entscheidender aktor 1ST, der dem des sexuellen Missbrauchs und der
bischöflichen Vertuschung zugrunde liegt. DIie Ausrottung dieses entsetzlichen
Missbrauchs der aC besteht N1IC darıin, sich m1t den eigentlichen atern

befassen, sondern auch 1n einer adikalen mwandlung der organisatorischen
Pathologie der Kirche selbst
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